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Wie wichtig sind Umsatz und Gewinn für den 
Unternehmenswert? 
Umsatz und Gewinn gehören zu den wichtigsten Faktoren bei der Bewertung einer Kfz-Werkstatt. 
Allerdings werden sie häufig missverstanden. Ein hoher Umsatz allein führt nicht automatisch zu 
einem hohen Unternehmenswert. Entscheidend ist vielmehr, welcher nachhaltige Gewinn mit 
diesem Umsatz erzielt wird und wie stabil dieser Gewinn in Zukunft erwirtschaftet werden kann. 
Käufer, Investoren und Nachfolger betrachten deshalb nicht nur die Umsatzzahlen, sondern vor 
allem die Ertragskraft, die Rentabilität und die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens. Umsatz und 
Gewinn sind wichtige Grundlagen der Bewertung, aber sie sind längst nicht die einzigen 
Werttreiber. 

Warum ist diese Frage für Werkstattinhaber wichtig? 

Viele Inhaber freier Kfz-Werkstätten orientieren sich bei der Einschätzung ihres 
Unternehmenswertes zunächst am Umsatz. Das ist verständlich, denn der Umsatz ist eine der 
bekanntesten Kennzahlen im Unternehmen. Für potenzielle Käufer ist jedoch eine andere Frage 
entscheidend: 

„Wie viel Geld bleibt nach Abzug aller Kosten dauerhaft übrig?“ 

Deshalb spielt der Gewinn bei einer Unternehmensbewertung Werkstatt meist eine deutlich 
größere Rolle als der reine Umsatz. 

Diese Frage ist besonders wichtig für: 

• Werkstattinhaber vor dem Ruhestand 

• Unternehmer mit Verkaufsabsichten 

• Familienunternehmen in der Unternehmensnachfolge 

• potenzielle Nachfolger 

• Investoren und Werkstattgruppen 

Wer die Bedeutung von Umsatz und Gewinn richtig einordnet, kann den Unternehmenswert 
Werkstatt realistischer einschätzen und gezielt verbessern. 

Welche Faktoren beeinflussen die Antwort? 

Umsatz zeigt die Marktstärke 

Der Umsatz beschreibt die gesamten Erlöse eines Unternehmens innerhalb eines bestimmten 
Zeitraums. 

Ein hoher Umsatz kann auf verschiedene positive Faktoren hinweisen: 

• hohe Kundennachfrage 
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• gute Marktposition 

• starke Auslastung 

• große Kundenbasis 

• erfolgreiche Spezialisierung 

Allerdings sagt der Umsatz allein wenig darüber aus, ob die Werkstatt tatsächlich profitabel 
arbeitet. 

Beispiel: 

Werkstatt A: 

• Umsatz 2,5 Mio. Euro 

• Gewinn 80.000 Euro 

Werkstatt B: 

• Umsatz 1,5 Mio. Euro 

• Gewinn 220.000 Euro 

Obwohl Werkstatt A deutlich mehr Umsatz erzielt, ist Werkstatt B für viele Käufer deutlich 
attraktiver. 

Gewinn zeigt die Ertragskraft 

Der Gewinn ist häufig der wichtigste Ausgangspunkt bei einer Unternehmensbewertung. 

Er beantwortet die zentrale Frage: 

„Wie profitabel arbeitet die Werkstatt?“ 

Dabei betrachten Käufer insbesondere: 

• Betriebsergebnis 

• Unternehmergewinn 

• EBITDA 

• Entwicklung über mehrere Jahre 

Ein stabiler Gewinn reduziert das Risiko für Käufer und erhöht den Werkstatt 
Unternehmenswert. 

Die Gewinnqualität ist entscheidend 

Nicht jeder Gewinn wird gleich bewertet. 

Käufer analysieren unter anderem: 

• Ist der Gewinn dauerhaft erzielbar? 
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• Gibt es Einmaleffekte? 

• Hängt der Gewinn stark vom Inhaber ab? 

• Sind außergewöhnliche Kosten enthalten? 

Deshalb wird bei einer professionellen Unternehmensbewertung Werkstatt häufig ein 
sogenannter bereinigter Gewinn ermittelt. 

Wachstum erhöht die Attraktivität 

Steigende Umsätze und steigende Gewinne werden in der Regel positiv bewertet. 

Besonders attraktiv sind Werkstätten mit: 

• kontinuierlichem Wachstum 

• stabilen Margen 

• steigender Produktivität 

• klarer Marktposition 

Diese Betriebe gelten häufig als zukunftsfähiger und erzielen höhere Bewertungsfaktoren. 

Planbarkeit der Erträge 

Investoren und Nachfolger achten nicht nur auf die Höhe des Gewinns, sondern auch auf 
dessen Stabilität. 

Wichtige Faktoren sind: 

• Stammkundenanteil 

• Flottenkunden 

• wiederkehrende Wartungen 

• langfristige Kundenbeziehungen 

Je planbarer die zukünftigen Erträge sind, desto höher fällt häufig die Bewertung aus. 

Weitere Werttreiber neben Umsatz und Gewinn 

Obwohl Umsatz und Gewinn sehr wichtig sind, spielen weitere Faktoren eine große Rolle: 

• Mitarbeiterstruktur 

• Digitalisierung 

• Prozessqualität 

• Marktposition 

• Online-Sichtbarkeit 

• Zukunftstechnologien 
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• Inhaberabhängigkeit 

Diese Faktoren beeinflussen häufig den Multiplikator, mit dem ein Gewinn bewertet wird. 

Typische Fehler von Werkstattinhabern 

Umsatz wird mit Unternehmenswert verwechselt 

Dies ist der häufigste Irrtum. 

Ein hoher Umsatz bedeutet nicht automatisch einen hohen Unternehmenswert. 

Gewinn wird künstlich reduziert 

Viele Unternehmer optimieren ihre Steuerlast über verschiedene Ausgaben. 

Für Käufer entsteht dadurch häufig ein unvollständiges Bild der tatsächlichen Ertragskraft. 

Einzelne Spitzenjahre werden überbewertet 

Für Käufer sind langfristige Entwicklungen wichtiger als außergewöhnlich gute Einzeljahre. 

Die Bedeutung der Gewinnmarge wird unterschätzt 

Nicht der Umsatz allein zählt, sondern wie viel davon tatsächlich als Gewinn übrig bleibt. 

Zukunftsfähigkeit wird ignoriert 

Auch ein profitabler Betrieb kann an Attraktivität verlieren, wenn wichtige Zukunftsthemen 
vernachlässigt werden. 

Praxisbeispiel aus einer freien Autowerkstatt 

Zwei freie Kfz-Werkstätten aus einer vergleichbaren Region suchten einen Nachfolger. 

Werkstatt A 

• Umsatz: 2,3 Mio. Euro 

• Gewinn: 90.000 Euro 

• 12 Mitarbeiter 

Werkstatt B 

• Umsatz: 1,6 Mio. Euro 

• Gewinn: 240.000 Euro 

• 8 Mitarbeiter 

Auf den ersten Blick erschien Werkstatt A größer und erfolgreicher. 

Die detaillierte Analyse zeigte jedoch: 

Werkstatt B verfügte über: 
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• höhere Produktivität 

• bessere Prozesse 

• stärkere Kundenbindung 

• höhere Gewinnmarge 

Aus Sicht potenzieller Käufer war Werkstatt B deutlich attraktiver. 

Dieses Beispiel zeigt, warum der Gewinn häufig wichtiger ist als der reine Umsatz. 

Handlungsempfehlung 

Werkstattinhaber sollten Umsatz und Gewinn regelmäßig analysieren und gezielt verbessern. 

Wichtige Maßnahmen sind: 

1. Gewinnmargen überwachen 

2. Stundenverrechnungssätze regelmäßig überprüfen 

3. Produktivität steigern 

4. Werkstattauslastung optimieren 

5. Zusatzverkäufe ausbauen 

6. Prozesse verbessern 

7. Kundenbindung stärken 

8. Digitalisierung vorantreiben 

9. Kennzahlen systematisch auswerten 

10. Unternehmenswert regelmäßig bewerten 

Ziel sollte nicht allein ein höherer Umsatz sein, sondern eine nachhaltige Steigerung der 
Ertragskraft. 

Fazit 

Umsatz und Gewinn sind wichtige Grundlagen jeder Unternehmensbewertung Werkstatt. 
Während der Umsatz Hinweise auf die Marktstärke liefert, zeigt der Gewinn die tatsächliche 
Ertragskraft des Unternehmens. In der Praxis ist der Gewinn häufig der wichtigere Faktor für 
Käufer, Nachfolger und Investoren. 

Gleichzeitig wird der Unternehmenswert nicht ausschließlich durch finanzielle Kennzahlen 
bestimmt. Mitarbeiter, Prozesse, Digitalisierung, Kundenstruktur und Zukunftsfähigkeit 
beeinflussen ebenfalls die Attraktivität einer Werkstatt. Wer eine Werkstattnachfolge vorbereitet 
oder seine Autowerkstatt verkaufen möchte, sollte daher sowohl die wirtschaftlichen 
Kennzahlen als auch die organisatorischen Strukturen kontinuierlich weiterentwickeln. 

Häufige Folgefragen 
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Ist Umsatz oder Gewinn wichtiger für den Unternehmenswert? 

In den meisten Fällen ist der Gewinn wichtiger. Der Umsatz zeigt zwar die Marktgröße eines 
Unternehmens, doch Käufer investieren letztlich in die zukünftige Ertragskraft. 

Welche Gewinnkennzahl wird bei der Bewertung betrachtet? 

Häufig wird ein bereinigter Unternehmergewinn oder das operative Betriebsergebnis 
herangezogen. Einmalige Sondereffekte werden dabei meist herausgerechnet. 

Kann eine kleine Werkstatt mit geringem Umsatz einen hohen Unternehmenswert haben? 

Ja. Wenn die Werkstatt profitabel arbeitet, starke Kundenbindungen besitzt und gut organisiert 
ist, kann sie trotz geringerer Umsätze einen hohen Unternehmenswert erreichen. 

Warum betrachten Käufer mehrere Geschäftsjahre? 

Ein einzelnes gutes Jahr kann zufällig entstehen. Käufer möchten erkennen, ob Gewinne 
langfristig stabil erwirtschaftet werden können. 

Wie kann ich Gewinn und Unternehmenswert gleichzeitig steigern? 

Durch höhere Produktivität, bessere Prozesse, stärkere Kundenbindung, optimierte Preise und 
eine geringere Inhaberabhängigkeit lassen sich häufig sowohl Gewinn als auch 
Unternehmenswert nachhaltig verbessern. 

Kernaussagen 

Kernaussage 1: Umsatz ist wichtig, aber für die Unternehmensbewertung meist weniger 
entscheidend als der nachhaltige Gewinn. 

Kernaussage 2: Käufer investieren in zukünftige Ertragskraft und nicht in hohe Umsätze allein. 

Kernaussage 3: Die Qualität und Stabilität des Gewinns beeinflussen den Unternehmenswert 
erheblich. 

Kernaussage 4: Profitable Werkstätten mit guter Organisation erzielen häufig höhere 
Bewertungen als größere Betriebe mit schwachen Margen. 

Kernaussage 5: Umsatz, Gewinn, Mitarbeiter, Prozesse und Zukunftsfähigkeit bestimmen 
gemeinsam den langfristigen Unternehmenswert einer Werkstatt. 

 


